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Was hat Luther Juli 1505 bel Stottern-
eım erlebt ”

Von Zickendraht Base]

Das TIe8DNIS Luthers eı Stotternheim, das ihn dem S©OZWUNSCHEN
Mönchsgelübde trıeb mußDß nach den besten Zeugnıssen, W1e S1e Scheel

Seinem Lutherwerk yründlich erörtert hat dasjen1ıge furcht-
baren (+8w1tters SCWESON SCIH, das SICH zunächst iıhn her entlud
Andersaits muß aber doch 8116 SANZ hbesondere Schreckenerregende
Erscheinung gesehen aben, dıe Seıin Vater hernach als 81 „ Gespenst:”
denten konnte Hs 1st HUn wohl kaum noch bestimmt, auszumachen,
Was Luther gyesehen hat Aber bestimmteren Vermutungen arüber
dürfte mMan doch ohl gelangen, WENN MNan einmal Iragt, W d5 denn SONS
aLWA Leute, dıe sıch inmitten VON (+ewı1ttern befanden oder a& VOon
Blıtzschlägen gyestreift wurden , gyesehen haben Ks kann hierbei iür
ÜS Problem ZUNAacASsS davon abgesehen werden, Was WITKL116
Objektiv gyeschehen 1sSt und Was subjektiv hinzugekommen 1SE Sınnes-
tauschung durch physi0ologische Vorgänge ınd Urc dıie Tätıgkeit der
Phantasıe Schree  ıldern, dıe aUus den YT1ıefean der seele hervorgelock
werden Am wertvollsten are CSy Zeugn1sse VON solchen vergleichen,
die aNnnlıche Krlebnisse hatten WIO Luther und zugle1c Welt-
anschauung eilten Vielleicht regt dieser Aufsatz ZUr weiteren Mıt-
LENUNg olcher Zeugnısse diıe Sal nıcht leicht aufzutreiben sınd
Hr MOS als Q1nN erster Versuch dıeser Kıchtung dıenen wobel /ı  —
gyleich Schlusse hingewlesen seli anf die religionsgeschichtliche und
mefaphysısche Bedeutung des Prinzıps dieser Untersuchung

In der ege scheinen allerdings Leute, die vom Blıtze getroffen
werden, ennn SI6 wiıeder sıch kommen, sıch keines esichts- und
(Aehörseindruecks Indessen x10% 6S atnch Ausnahmefälle
1801 JUHNSCI Mann, der bel (Q+ewıtter VO  S 19 Maı 18588 freıen
Helde VO  S 16Z getroffen wurde, während sSec1Nem Pferde Brot reichte,
erzählte hernach daß sıch elbst von 1C umhüllt und eC1NO faust-
gr0ße feurıge Kugel über den Rücken des Pferdes entlang laufen sah
mMan ird hıer Aı die vielbesprochene Erscheinung des Kugelblıtzes
denken Hs IstT schon, WI1@8 YON dem Berichterstatter für den erwähnten
Hall überhaupt Xgzweıfelt worden ob INnan dabel mı1ıt 0b-
jektiven Vorgang oder DUr mıt subjektiven Wırkuneg Auge des
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vOMmMm Blıtze (+etrofenen tun habe, W1e Ja vielen Beoba.chfem Ades
sogenannten Kugelblıtzes hernach andere physiologische Wirkungen, W198
äahmungen verschiedener Ar{ti beobachtet wurden, VOT allem die un-
heimliıche Erscheinung, daß dıe Haut ernach verschledenen Körper-
teılen uUre Blutergüsse miıt dunkeln Hiecken bedeckt erscheint. ent-
zutage: ZWe11e Man jedoch nıcht mehr daran, daß der sogenannte
Kugelblıtz WITK116 vorkommt. Zur Krklärung der ıuntien mitgeteilten
KErzählung Vadıans AQ1 QUr noch beıyefügt, daß dessen Krscheimung 9yft
.18 81n roter Ball beschrieben WIrd, ın dessen Innern e1n Feuer rennt,
Oder AUuS welchem Blıtze nach den Seıten sprühen. Bedenkt HNan NUun dıe

sich erschreckende Wirkuung, dıe E1n solches Phänomen haben muß,
ınd die, W18 scheint, HLO den Einfluß des elektrischen organgs
ant das Nervensystem einem SAaNZ unsäglichen Grauen gyesteigert
werden kann S: ird LO begreifen, daß der Beteiligte noch Dınge
sıeht, die In Wirklichkeit Sal nıcht vorhanden SINd. SO mögen 511e
dıe 5a  >  en vn den brennenden Männern entstianden Se1n, dıe als [euUrıge
örbe, y]Jühende acköfen, feurıge Drachen, un: mıt y]lühenden
Augen USW. beschrıeben werden und diese Überlieferungen mögen
wıeder rückwirkend die Phantasıe ZUr Ausbildung solcher Vorstellunge
ım äahnlıcher Krlebnisse veranlaßt haben Als e1n solches Kr-
lebnıs 1e. sıch ohne welteres olgende dage deuten: Eın Mann
VOom ILande traf auf dem Wege nach Solothurn plötzlich eine Hrau, die
1n ınd anf dem Arme und eıne gylühende Stange ın der and twrug
Vor Schrecken sehreiend 1ef GL dayon Z Hause klagte er über
Brennen OANZ6H el und sah dıe Haut beim Auskleiden mı1t
schwarzen Blattern edeckt, die die oTM YVYON Abdrücken der Hasen-
pfoten 1m Schnee hatten Man vergleiche dıe etztere Wirkung m1%t
dem oben esagten. Die Quelle, der diese Krzählung entstammt, 1S%allerdings nıcht unbedingt zuverlässıg.

Völliges Zutrauen verdient hingegen olgende Mitteilung aus Va-
dians |)1arıum, dıe mMI1r das Tr1eDNIıs Luthers gyeradezu erhellen
SChe1INtT, e1l 16 der Reformationszeit entstammt. Ich kann m1r nicht
VEISaSCNH, das W esentliche 1m Wortlaut hlerher setzen, ‚und bemerke
DUr 1m VOTAaUS, daß MIr der Vorgang durch dıe Annahme e1nes Kugel-
Jlıtzes besten erklärt scheint, und dal der Beteiligte 1n SEINeM

Stotternheim erıinnern.
Schrecken OTTtE ausgestoßen hat, dıe diejenigen Luthers beı

Vadian arzählt ; vom Jahre 1532 4 °
Ur mentag VOT S Jörgen Lag sıch wunderbarlich gesicht ZULrug

hellem Tag 1n NSEeTS spitals hof Gerschwiıl, den dozmal UVolrich

Vgl azu den vielleicht gerade durch se1ne Übertreibung charakteri-
stischen Bericht eines- Mılıtärarztes In Meteorolog. Ztschr. 1804, C
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Bruwiller buwt. Und begab sıch, als gedachter Uolrich unden bi der
Sitern (beim K'lusse Sitter) usampt sSInem SO  b agker zı1eNg und bı
heller Sonnen mıten Sag schön und stil Was hörten S1Ee ben barghar anfangs 21 raßlen underm holz harın, nıt anderst, aqals ob ethch karren
miıt geladnen Stainen dahar gengınd. Darum der Son saıt Vater, Wer
fuert die Stain dahar? Wie S1 1n diser Red warend, do. kam Voxn Stund21ın sölıch brastlen, Toßen, Schissen und boldern, daß Volrich sınem
®ON gysaıt hat ‚ Nun helf unNns der almechtig Got, wir mueßend dran ,gat alles Grunt, hilf! Her Gott, hılf!“ Do soölıchs weret, ist; 4aln großLT hund mıiıt fürlammen ul den Oren und uß dem Mul under dem holz
hargloffen , den G1 miıt iren MN xsechen hand, der hat sıch ben wıder
dem haoalz zugwendt. Und ist zuletzt ıne sölich AMC wınd kon, daß
S1e gedunkt hat, dıe est. stübend VONn den fannen SCH hımel uf und fiel aintan nach der andern gyrunt.*“

Soweit Vadıans Krzählung, der noch beigefügt Sel, da eıne nach-
herige Untersuchung, WIe@e 168 be1 den Erscheinungen des Kugelblıtzes
oft der Kall Wär, keinerlei Schaden hat feststellen KOonnen.

iIch vermute, daß Lutfther etwas Derartiges gesehen hat. Zu elner
Bestätigung dieser Vermutung könnte der Hiınweis auf jenes rl1e9Hnıs
Luthers dienen, da nach Veit Dietrich 1m re 1530 auf der Koburg
ıne Hlammende un feurige chlange sah, dıe sıch 1n verschıedenen
Windungen Yon einem Turmdache aus auf den Wald herabstürzte. Hea-
merkenswert ist nämlich, daß Luther sıch hernach hbeı der KHev1is1on der
Psalmenübersetzung Psalm *O; 15 daraut erlef, daß er „Sah meıne

ön tel fiehen über Z Koburg‘“‘. Luther 1e Ja den Blitz
für e1ne Teufelswirkung e1m Vergleich dieser Krzählung mit der-
jenıgen VON dem Kreign1s bei Stotternheim fällt allerding's auf, daß beı
dem Koburgerlebnis dıe Ännahme einer Sinnestäuschung vıel näher
hegt, 211 als Nachwirkung des Kreign1sses Schwiıindel und Ohrensausen
erwähnt werden. Kerner steht Man, HNan den USATUC. „meineTeufel“ durch Ermnerung e1n ähnlıches Krlebnis bel Stotternheim
erklären will, VOL dem Problem, dalß doch Luther , W18 Sscheel ichtig
bemerkt, in jenem Kreign1s amals eınen yöttlıchen Rut erkannte. Aber
später dachte er ]Ja ehben anders  9  ® denn ıhm zab das Wort SEeINESs Vaters
D denken, 655 Sse1 vielleicht e1n „ Gespenst“ 9 worunter Luther
2  ch seiner Auffassung doch wohl e1Nn Blendwerk des eutels verstand.
In se1iInem Briefe &, den Vater VO:  s 21 November 1521 bringt Or
‚ hauptsächlich den Todesschrecken a 18 Wiırkung des Krlebnisses ZU.
Ausdruck. Kınen n&e des Lichts haft jedenfalls niıcht darın

sehen, auch eXiin seinen Eıintritt ins Kloster als göttliche FHügung
darstellt; vielmehr scheint das Kreignıis. unter die Versuche des

Satans, ıhn Vorzeitig umzubringen, rechnen.
Zwel Bemerkungen mögen diese Untersuchung noch abschließen,

Einerseits könnte 05 relıgionsgeschichtlich vielleicht manche Vorstellun
der Völker verständlicher machen, WEnnn Manl dıe genannten qußerordent-
lıchen meteorologischen Krscheinungen beizög8. Von den Indianern
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Kalıforniens ırd berichtet daß S10 den Kugelblıtz personıNzıeren und
i1hm böse Macht zuschreiben Ahnlıch ließen sıch vielleicht dıe Wurtf-
cheıben mancher Gewiıttergötter, dıe „Flamme des kreisenden Schwertes“

G(en und anderseıts Kzechiels beseelte OÖphanım erklären
Anderseıts steht Han metaphysısch hler VOL der rage, ob Han darın,
daß gyerade Liuther IM Augenblıck dıese Erscheinung zuteil wurde,
NUur Zuiahi sehen 111 Man 1rd gyerechterwelise eiw2a das De-
kehrungserlebniıs des Norbert herbeizJ]ehen, WIE dıes Scheel tut
Man kann aber auch weıtergehen und das Damaskuserlebnis des Paulus,
dıe T’heophanıe des Jesa]ja und des ZeCcCHN1e heranzıehen dıe alle
ıhren Beschreibungen auffällig SC meteorologische Krscheimungen
eTrTINNeErN und anderseıts der Geistesgeschichte 16 entscheıdende
Rolle pIelen Ist hıer berall C1INH Te1IN geistiger Vorgangz gememnt
und enNnn nıcht WIe qoll INaQl über das Zusammentreifien außerordent-
lıcher Naturvorgänge und (+E1SLEesere1ZN1SSE denken? 1e8 1st das Problem,
das MNal sıch auch Luthers rieDNıs bel Stotternheim veranschau-
iıchen kann

ünf Melanchthonbriete
Mitgeteilt von tto le Ziwickau

VII 950; Nr 5061 1sST abgedruckt e1INe Vorrede Melanchthons
1552 bel Philıpp Ülhart ugsburg erschıenenen Neuausgabe

der abulae direetionum et, profecthonum hKeg10montans VONn Cyprlanus
Leorvıitıus Dıe Vorrede 1sS%t gerichte dıe Gebrüder eorg und en
Fugger ugsburg und unterzeichnet Noribergae natalı Imp
VCarolı Augusti e  T NNoO 15592 Der Astronom und STIrO-
10g Cyprlanus LeovıtLUs, geboren 1524 Hradısch Böhmen, scheıint
amals ugsburg SEcINEN dauernden Aufenthalt gehabt en
Snäter nahm ın UTIUrS Ottheinrich vyvoNn der alz als Hofmathe-
matıkus Dıenste und 1e6$ ıhm dıe Lauingen als Wohn-
ort Ö er 1574 gestorben 1st » Dıie Zwickauer Ratsschulbibhioth
besitzt VON den abulae e1IN xemplar, auf dessen Tıtelrückseite olgende
eigenhändıge Wıdmung steht Joannı Ceramı0 yulgo Kraufs Aur-
bachio, Cyprianus LeorvıtLus autor hulus OPETS amıcıtlae ergo
NOM1Ne nobılıs celarıssımı V1ITI1 Joannıs Rosenbergerı Hoc INanu

ine2 testor Joannes Rosenberger gehörte dem Geschlechte derer VON

kKosenberg, das 101 qsudlichen Böhmen (mıt dem Hauptsitze Krumau)
begütert War 3 Leovıtıus rühmt dıe „ Tamılıa Rosenberg1a “ dem Vor-

Enecyclopedia of Religion and Ethıics, 10, 370
2) AD  - 15,

Vg auch Georg Loesche, Luther, Melanthon und Calvın Öster-o) VBl  reich-Ungarn, 1909,
Zeitschr K.- XLI


